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Hahnerberg. „Wera findet mit der
Bitburger Holding neuen langfristi-
gen Partner“ – auf den ersten Blick
reibt man sich da die Augen. Doch
die Nachricht stimmt: Die Bitbur-
ger-Holding übernimmt den re-
nommierten Schraubwerkzeug-
Hersteller aus Cronenberg.

Grund dafür ist aber nicht, dass
Bitburger einen Partner für die
Produktion von Flaschenöffnern
suchte oder auf Schraubverschlüs-
se für sein Bier umstellen möchte.
Weil der bisherige Wera-Eigentü-
mer vielmehr keinen Nachfolger
hat, wurde an der Korzerter Straße

nach einem Interessenten für das
Hahnerberger Traditionsunterneh-
men gesucht. 

Auch wenn die Geschäftsfelder
höchst unterschiedlich sind, könnte
die Verbindung passen – Wera ist
Premiumanbieter in der Werkzeug-
industrie und Bitburger zählt zu
den Premium-Marken der deut-
schen Brauwirtschaft. Aber nicht
nur das: Die Unternehmerfamilie
Simon besitzt mit ihrer Bitburger-
Holding nämlich nicht nur eine
ganze Reihe von Brauereien mit
den Marken Bitburger, König,
Köstritzer, Wernesgrüner oder

Licher sowie eine Mehrheitsbetei-
ligung an der Gerolsteiner Brunnen
GmbH & Co. KG. Mit den Fami-
lienunternehmen Sterntaler GmbH
(Spielwaren und Babyausstattung)
sowie der Dürr Dental AG ist die
Bitburger-Holding auch branchen-
übergreifend breit aufgestellt.

„Wir freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit mit dem Traditions-
unternehmen Bitburger“, begrüßt

„Bierernst“ Bitburger übernimmt das
Hahnerberger Wera-Werk
Kein Nachfolger an der Korzerter Straße
Bitburger-Holding ist nicht nur im 
Brauerei-Geschäft aktiv.

Die Wera-Werk Hermann Werner
GmbH & Co. KG wurde 1936 gegrün-
det, kann also in diesem Jahr 80-jähri-
ges Bestehen feiern. Der führende
Hersteller von Schraubwerkzeugen

beschäftigt insgesamt über 700 Mitarbeiter, die Produktion ist mittlerweile
in Tschechien angesiedelt. Für seine  innovativen Schraubwerkzeuge sowie
für seinen Marketingauftritt, mit dem sich die Hahnerberger als „Tools Re-
bels“ positionieren, wurde Wera mehrfach mit Produkt- und Design-Preisen
ausgezeichnet. Erst in der letzten Ausgabe berichteten wir über die Prämie-
rung mit dem „German Brand Award 2016“.

80 Jahre 
Wera-Werk

Ortsmitte. Genauso hatte sich der
Cronenberger Heimat- und Bürger-
verein (CHBV) das wahrscheinlich
vor zehn Jahren gedacht: Der
Hans-Otto-Bilstein-Platz präsen-
tierte sich am vergangenen Sams-
tagvormittag voller Menschen, die
in der Sommersonne an den Ti-
schen des Born-Cafés saßen, sich
eine Tasse Cappuccino oder einen
Sekt und Erdbeerkuchen-Häpp-
chen schmecken ließen und sich
entspannt unterhielten. 
Oder sich unterhalten ließen, denn

für die Jubiläumsfeier auf dem
Platz unter der Friedenseiche hatte
Café-Inhaberin Sigrid Born das
Duo „Da Musica“ engagiert, das
auf der Geige und mit der Gitarre
das Treiben mit Tango, Salonmusik
& Co. begleitete – da war die som-
merliche Stimmung im Schatten
der Reformierten Kirche komplett.

Im Jahre 2004 sah das noch ziem-
lich anders aus: Der Platz an der
Friedenseiche hatte nicht nur kei-
nen Namen, er war auch alles an-
dere als einladend – triste Gehweg-
platten, kaum Grün, schmucklose
Bänke, obwohl mit der Reformier-
ten Kirche auf der einen und den
altbergischen Häusern auf der an-
deren Seite bestens eingerahmt, lud
der Platz nicht unbedingt zum Ver-
weilen ein.

Das soll anders werden, dachte
sich der CHBV: Im Jahre 2004 be-
gründete der Bürgerverein eine Ini-
tiative zur Verschönerung des Plat-
zes. Geld von der Stadt gab’s dafür
zwar nicht, aber in Cronenberg zo-
gen viele an einem Strang:   Auf ei-

nen CHBV-Aufruf hin stellte die
Bezirksvertretung 10.000 Euro zur
Verfügung, Handwerker erklärten
sich zur tatkräftigen Mithilfe be-
reit, er Resterlös aus der 950-Jahr-
Feier wurde gespendet und nicht
zuletzt legte der Bürgerverein eine
„Bausteine“-Aktion auf.

Für 5 Euro bis „Ende offen“
konnten die Cronenberger soge-
nannte „I’ekenblatt“-Urkunden er-

werben und damit einen Beitrag
zur Finanzierung des Platz-Um-
baus leisten – summa summarum
trug der Bürgerverein so das erfor-
derliche Geld zusammen. Zumal
die von der Stadt auf 65.000 Euro
veranschlagten Kosten im Zuge der
Gemeinschaftsaktion auf 35.000
Euro gesenkt werden konnten,
wurde im Frühjahr 2005 mit den
ersten Arbeiten begonnen.

Bereits Mitte Juni 2005 war der
neue Platz zwar fertig, dass erst
jetzt das „Zehnjährige“ gefeiert
wurde, hatte aber natürlich seinen
Grund: Am 26. Juni 2010 wurde
der bislang namenlose Platz an der
Friedenseiche nach dem jahrzehn-
telangen CHBV-Vorsitzenden
Hans-Otto Bilstein benannt und
feierlich eingeweiht. „Wozu jetzt
noch nach Gräfrath“, schrieb die
CW seinerzeit zu dem Schmuck-
stück im Herzen Cronenbergs:
„Über diesen Platz wäre er sehr
froh“, zeigte sich CHBV-Vorsit-
zender Rolf Tesche mit Blick auf
seinen Vorgänger, den Namenspa-
ten Hans-Otto Bilstein überzeugt.

Mehr als eine Bestätigung gab’s
zur Jubiläumsfeier: „Der Platz ist
wunderschön geworden“, befand
Heidi Oertel, die Atmosphäre zum
Beispiel beim alljährlichen Ad-
ventssingen sei durch die Umge-
staltung noch schöner. „Ich bin
glücklich, dass der Platz wieder so
belebt ist“, zollte Bezirksbürger-
meisterin Ursula Abé der CHBV-
Initiative ihren Dank: Es sei schön,
dass so viele Cronenberger Ideen
entwickeln und sie umsetzen.

„Das ist wunderschön geworden…“

Stießen auf zehn Jahre Bilstein-Platz an: CHBV-Chef Rolf Tesche
und Ehefrau Rosemarie sowie Café-Inhaberin Sigrid Born (li.).

10 Jahre Bilstein-Platz Der Cronenberger
Heimat- und Bürgerverein und das Born-

Café feierten an der Friedenseiche
das Jubiläum der Umgestaltung.

Während der Jubiläumsfeier ging
CHBV-Chef Rolf Tesche übrigens
mit der Sammelbüchse „rum“ – 500
Euro kamen dadurch für das Kin-
derhospiz Burgholz zusammen.

Aktion fürs
Kinderhospiz

der langjährige Wera-Geschäfts-
führer Martin Strauch die Partner-
schaft, der allerdings noch die
Kartellbehörden zustimmen müs-
sen. Da sich Bitburger mit den
selbst ernannten Hahnerberger
„Tool Rebels“ allerdings in die
Werkzeug-Branche einkauft, dürf-
ten die Wettbewerbshüter wohl
kaum Vorbehalte haben.

Meinhard Koke

Hier ließe sich auch vortrefflich mit einem Bitburger anstoßen: Im
„Werarium“ am Hahnerberg empfängt Wera seine Gäste.

Dürrweg Seniorin an der
Haustür überfallen

Eine Seniorin wurde
am Montagvormittag
im Flur ihres Wohn-
hauses in der oberen

Südstadt überfallen. Die 76-Jähri-
ge kehrte gegen 10.25 Uhr zu dem
Mehrfamilienhaus am Dürrweg zu-
rück, in dem sie ansässig ist. Als
sie die Haustür öffnete, näherte
sich von hinten ein Unbekannter.

Der Räuber versuchte der Süd-
städterin die Handtasche zu entrei-
ßen, sodass die Frau zu Boden
stürzte. Als die 76-Jährige aber ih-
re Tasche weiter festhielt, schlug

ihr der Täter mehrfach auf den
Arm, sodass das Opfer die Tasche
schließlich doch los ließ. Daraufin
flüchtete der Räuber in unbekannte
Richtung.

Der Beschreibung nach war der
Unbekannte Anfang Zwanzig, von
sehr schmaler Statur und etwa 1,85
Meter groß. Der Handtaschenräu-
ber hatte einen dunklen Teint und
trug eine schwarze Baseballkappe,
einen schwarzen, langen Anorak
und eine dunkle Jeans. Zeugen-
Hinweise nimmt die Polizei unter
der Telefon 284-0 entgegen.

Fahrtag
bei den BMB

Mit den historischen
Straßenhahnen durch
das sommerliche Kal-
tenbachtal fahren, das

kann man an diesem Sonntag wie-
der. Ab 10.40 Uhr starten die
Trams am Betriebshof der Bergi-
schen Museumsbahnen (BMB) an
der Kohlfurther Brücke in Rich-
tung Greuel, die letzte Bahn fährt
von dort gegen 17.20 Uhr zurück
ins Tal. Unterwegs kann natürlich
auch der Manuelskotten besichtigt
werden. Wer zu Beginn des Jahres
nach den Fahrdraht-Diebstählen
gespendet hatte, erhält bei Vorlage
eines Nachweises freie Fahrt.

Sanierung
der Gasrohre

Berghausen. Eine unterirdische
Gasrohrsanierung findet seit dieser
Woche in der Berghauser Straße
statt. Die Vorbereitungen hierzu
begannen im Einmündungsbereich
der Rottsieper Straße, wozu die
Zufahrt von der Berghauser Straße
gesperrt wurde. Weiterhin möglich
bleibt jedoch die Ausfahrt. Im wei-
teren Verlauf der Maßnahme wer-
den in der Berghauser Straße bis
zur Einmündung der Rheinbach-
straße weitere punktuelle Aufgra-
bungen durchgeführt. Die Sanie-
rung durch die Wuppertaler Stadt-
werke (WSW) wird wohl erst im
Oktober abgeschlossen.
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